
 

 

 Infotext:  

Schon kurz nachdem ein neues Kleingewässer oder 

ein Gartenteich entstanden ist finden sich dicke 

Brummer am Wasser ein: Der Plattbauch, eine Se-

gellibelle, erkundet das Revier, denn er liebt beson-
ne, vegetationsarme Tümpel. 

Mit seinem 6-8 mm breitem, plattgedrücktem blau-

en Hinterteil und vier dunklen Flecken an den Flü-

gelansätzen lässt sich das Plattbauch-Männchen 

leicht erkennen. Die Weibchen besitzen einen gelb-

braunen Hinterleib und werden auf den ersten un-

genauen Blick gerne mit Hornissen verwechselt. 

Aber keine Angst: Libellen stechen nicht! Sie haben 

keinen Stachel, Saugrüssel oder scharfe Zähne. 

Trotzdem sollten die geschützten Tiere nicht in die 
Hand genommen werden, da ihr filigraner Körper 

besonders nach dem Schlupf sehr verletzlich ist. 

Der Plattbauch ist ein Ansitzjäger und kann daher 

gut auf besonnten Steinen oder trockenen Ästen 

und Schilfhalmen entdeckt werden. Diese Sitzplätze 

werden immer wieder aufgesucht. Bei der Jagd er-

greift der Plattbauch seine Beute mit den Beinen 

und verspeist sie noch im Flug. 

Plattbauch-Männchen fallen dadurch auf, dass sie  

ihr Revier gegenüber Rivalen in äußerst aggressiven 
Kurzflügen verteidigen. Sie überwachen ihr Revier 

von exponierten Sitzwarten aus. Hier warten sie 

auch auf paarungsbereite Weibchen. Nach der nur 

wenige Sekunden dauernden Paarung im Flug legen 

die Weibchen ihre Eier mit wippendem Hinterteil auf 

der Wasseroberfläche ab und werden dabei vom 

Männchen bewacht, welches im Schwirrflug über 

ihnen steht. 

Die plump gebaute, räuberisch lebende Larve, die 

wie alle Großlibellenlarven keine Kiemenblättchen, 
sondern eine Analpyramide mit fünf spitzen Dornen 

besitzt, benötigt für ihre Entwicklung zwei Jahre. Sie 

kann sich sogar in schlammgefüllten Wasserpfützen 

entwickeln.  
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Infobox:  

Größe: 39-48 mm   

Flugzeit: Ende April bis Mitte Septem-

ber 

Nahrung: Insekten 

Häufigkeit: häufig 

Besonderes: aggressive Revierverteidi-

gung der Männchen 

Weiterführende Links: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Plattbauc

h 

http://www.deutschlands-
natur.de/tierarten/libellen/plattbauch/ 

http://www.bund.net/fileadmin/bundn

et/pdfs/artenschutz/Libellen/20110224

Die Pionierlibelle an neuen Gewässern 

Plattbauch (Libellula depressa) 

  

www.kleingewaesser-netzwerk.org 
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